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Gut unterwegs

02.01.2009 - Nicht umsonst steht das. "BÃ¶ses tun" im Schuldbe- kenntnis nicht ..... Alle in der Klasse haben ein Handy, nur. Fritz nicht. Er wird deshalb immer ... 
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Gut unterwegs



So haben wir in diesem MiniFundus das Gewissen zum Thema gemacht. Um den Weg zum Frieden und zur Freude zu gehen, braucht es ein Wissen ums rechte Gehen: es braucht ein GEH-WISSEN. Es braucht Ausdauer, Anstrengung und wohl immer wieder auch die Umkehr, wenn wir vom Weg abgekommen sind. Es braucht aber, so wie es die Grafik hier am Titelblatt andeutet, auch unsere Entscheidungen. In unzähligen Situationen an jedem Tag stehen wir vor der Wahl. Natürlich sind dabei die Alternativen nicht immer "weiß" und "schwarz". sondern bilden eine breite Palette an Graustufen. Umso wichtiger ist es, dass wir uns mit den Kindern und Jugendlichen, die uns anvertraut sind, Gedanken machen über die Wirkungen und die Folgewirkungen ihres Verhaltens. Wem die Folgen seines Handelns bewusst sind, der kann sich eher fürs Gute entscheiden.
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Philipp Seher, Ministrantenseelsorger, und Judith Werner, Pastoralassistentin
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So wünschen wir dir und deiner Gruppe ein GUTES JAHR 2009 – ein Jahr, in dem jede/r von euch sich oft für das Gute entscheidet. Ein Jahr, in dem jede/r von uns in seinem Alltag mit Gottes Hilfe das Gute sucht und in die Tat umsetzt!
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Mit diesem Anliegen haben wir für diesen MiniFundus zwei Gruppenstunden entwickelt: eine beschäftigt sich mit alltäglichen Situationen im Leben eines Kindes bzw. einer M&M-Gruppe. In Form eines Spieles könnt ihr euch damit auseinander setzen, was uns Jesus und anderen Menschen näher bringt bzw. was uns von einander entfernt. Ein zweites Modell greift in Fallbeispielen die Frage nach Schuld und Sünde auf. Daran anschließend findest du zwei Anregungen zur Gewissenserforschung für deine Gruppe bzw. auch für dich.
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Vermutlich kennt jeder von uns den Gedanken: "Ich stehle nicht, ich lüge nicht, ich habe niemanden umgebracht – ich bin eigentlich soweit ein guter Mensch." Als Christen "gut unterwegs" zu sein, meint aber mehr als das. Nicht umsonst steht das "Böses tun" im Schuldbekenntnis nicht an erster Stelle – noch vorher bekennen wir: "Ich habe Gutes unterlassen". Jesus ruft uns, das Gute zu suchen und zu tun. Und das ist eine Herausforderung!
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Gut unterwegs



Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, führen wir uns selbst in die Irre, und die Wahrheit ist nicht in uns. (1Joh 1,8)



Gruppenstunde



Geh-Wissen Grundidee: Ihr erarbeitet im Gespräch, was notwendig ist, wenn



man sich auf eine Bergwanderung begibt. Begleitend zu eurem Gespräch entsteht ein Plakat (gezeichnet oder mit anderen Mitteln gestaltet, z.B. aus Naturpapier gerissen/ausgeschnitten und aufgeklebt).



Stellt euch vor, dass wir eine Bergbesteigung machen wollen. Auf einen richtig hohen Berg wollen wir hinauf. Wie hoch ist der Berg? Ich schlage 5.648 m vor. Das ist wirklich hoch! Wie ist die Spitze eines Berges oft gekennzeichnet? Mit einem Gipfelkreuz.



Gebirgszug skizzieren, Gipfelkreuz, Schild mit Höhe des Berges



Was braucht man alles, um diesen Berg zu besteigen? Essen, Trinken, Regenschutz, Bergschuhe, ein Seil,… ja, das stimmt alles. Und wo packt man all diese Dinge, die man mitnehmen muss, ein? In den Rucksack.



Rucksack



Am Fuß des Berges gibt es noch Bäume, unter denen man Schutz findet z.B. vor der Sonne. Weiter oben aber gibt es nur noch Felsen und kleine Pflanzen. Und ganz oben vielleicht überhaupt nur noch Schnee und Eis.



Berg gestalten: unten Bäume, oben graue Felsen, verschneite Bergspitze



Was für ein Wetter haben wir bei unserer Bergbesteigung? Natürlich wünschen wir uns Sonnenschein, aber gerade am Berg kann das Wetter schnell umschlagen. Welche Gefahren entstehen daraus? Wir könnten den Weg verlieren und uns verirren, wir könnten abstürzen, wir könnten uns verletzen… Was tut ein erfahrener Bergsteiger also, wenn starker Nebel aufzieht? Er hat vorgesorgt und hat in seinem Rucksack einen Biwaksack mit. Das ist ein wind- und wasserdichter Überzug, in den man alleine oder zu zweit hineinschlüpfen kann. So ist man vor Nässe und vor dem Auskühlen durch den Wind geschützt, kann auch im Freien übernachten und beim Bergsteigen überleben, wenn man nicht mehr weiter kann. Gibt es nur einen Weg auf unseren Berg? Ab einer bestimmten Höhe gibt oft nur noch einen Weg auf den Gipfel. Aber davor gibt es immer wieder Abzweigungen. Hier muss man Bescheid wissen, wie man gehen muss, um das Ziel zu erreichen.



Sonne, Wolken, Regen, Nebel, Gewitter… Anhand des Wetters sollen die Gefahren klar werden.



Weg zum Gipfel mit einigen Abzweigungen



Wie aber weiß man über den Weg Bescheid? Man braucht eine Wanderkarte mit. Man muss sich aber auch vorher informieren, z.B. die Aufzeichnungen von anderen Bergsteigern studieren etc. Eine große Hilfe ist natürlich ein erfahrener Bergführer, der mitgeht und den Weg kennt.
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Gut unterwegs



Was ist, wenn jemand hinfällt und sich verletzt? Oder krank wird? Deshalb geht man nie alleine auf den Berg sondern immer mit anderen. Gegenseitig kann man sich weiterhelfen oder im Notfall Hilfe holen. Können wir die ganze Strecke in einem durchmarschieren? Nein, wir müssen Tagesetappen einlegen. Vielleicht gibt es unterwegs eine Hütte oder ein Camp, wo man schlafen kann, sich noch ein Mal stärkt.



Hütte(n) einzeichnen



Ihr merkt also: Einen hohen Berg zu besteigen ist komplizierter, als wir das am Anfang wahrscheinlich gedacht haben. Es ist alles andere als ein Sonntagsspaziergang. Man muss sich gut drauf vorbereiten und mit manchen Gefahren rechnen. Man braucht Wissen über den Weg und über das richtige Unterwegssein, das Gehen. Sonst kommt man nämlich nicht am Ziel an. Man braucht Wissen über das rechte Gehen und Erfahrung – ich möchte das gerne GEH-WISSEN nennen.



Wir schreiben "GEH-WISSEN" neben den Berg. Achtung: bitte so schreiben, dass das "H" später eingeklammert werden kann!



Auch in unserem alltäglichen Leben gibt es Ziele, die wir erreichen wollen. Einerseits ist das vielleicht ein bestimmter Beruf, den du einmal ausüben möchtest. Oder der Wunsch nach einer Familie, in der sich alle wohl fühlen. Vielleicht können wir uns auf ein Ziel einigen, das alle anstreben: Zufriedenheit, Frieden und Freude im Herzen.



Ihr könnt dieses Ziel zum Gipfelkreuz schreiben.



Wir haben das alle schon oft erlebt – aus eigener Kraft schaffen wir es oft nicht, diese Ziele zu verwirklichen, also z.B. Friede und Freude weiter zu schenken, auch wenn unsere Geschwister schlecht aufgelegt sind. Wir brauchen Hilfe, um diese guten Ziele zu erreichen. Jesus will und kann uns helfen – er will unser "Bergführer" sein. Wenn wir uns um das Gute bemühen, ist das wirklich wie eine Bergwanderung: der Weg ist manchmal anstrengend, man sieht das Ziel nicht immer und glaubt manchmal, es nie zu erreichen. Aber immer wieder erreicht uns zwischendurch ein Sonnenstrahl oder wir erleben etwas, was uns neuen Mut und neue Kraft gibt.



Wie kann Jesus unser Bergführer werden? 1. Indem wir uns entscheiden, den Weg mit ihm zu gehen und das tun, was er uns empfiehlt. Davon lesen wir in der Bibel bzw. hören wir im Gottesdienst. 2. Wir können ihn auch selber fragen – im Gebet reden wir mit Jesus. Und wir vertrauen darauf, dass er uns durch Erlebnisse, durch andere Menschen oder auch durch eine große Gewissheit im Herzen auch zu uns spricht. Außerdem gibt es noch eine wichtige Hilfe: unser GE-WISSEN. Ja, dieses Wort schreibt man natürlich ohne H. Deshalb klammern wir das "H" ein, das wir vorhin geschrieben haben.



Das Gewissen ist eine innere Stimme, die uns hilft, den richtigen Weg zu finden. Wenn ihr bis jetzt noch keine Maxerl auf die Bergwanderung geschickt habt, dann kann jetzt jeder in eurer Gruppe sich auf den Weg zeichnen. ❏



Gruppenstunde



Gewissen bilden Wir wiederholen miteinander kurz, was in der letzten Gruppenstunde erarbeitet wurde. Wir kommen nicht mit einem fertigen Gewissen auf die Welt. Unser Gewissen
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müssen wir bilden. Einerseits wird unser Gewissen durch das gebildet, was unsere Eltern, Großeltern, Lehrer usw. uns beibringen, was gut und was böse ist. Andererseits sind wir aber, sobald wir keine Kleinkinder mehr sind, immer mehr



auch selber für unser Gewissen verantwortlich und für das, was darin eingeschrieben wird. Wenn du Jesus bittest, dein "Bergführer" zu sein, dann ist es wichtig,
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Gut unterwegs



dass du ihn immer wieder auch fragst: "Jesus, wie würdest du das tun?" und dich nach dem richtest, was du von Jesus weißt. Es ist ja ganz klar – auch unsere Eltern, Großeltern, Lehrer usw. sind nur Menschen. Auch sie haben Fehler und Schwächen. Deshalb ist es wichtig, dass wir unser Gewissen mit Blick auf Jesus weiter bilden und verfeinern. Manches müssen wir dabei aber vielleicht auch korrigieren. Wir wollen uns jetzt in einem Spiel darüber Gedanken machen. Du brauchst dazu: • 4 Farbmaxerl (denkt euch Namen für sie aus, z. B. Grete Grün...): wir haben die Spielfiguren am Foto aus Kartonkegeln gebastelt. Du kannst aber genauso Getränkeflaschen, Joghurtbecher, Pringles-Dosen, Kerzen oder was auch immer dazu verwenden. Wichtig ist einfach, dass ihr vier Spielfiguren habt. • Ein Jesusbild oder Kreuz für die Mitte (Symbol für Frieden, Freude und für die Nähe zu Jesus) • Zettel mit der Frage "Wie würdest du entscheiden?" • Große bunte Klebepunkte/ Post-its/ Papierstücke in Visitenkartengröße und Klebestreifen. Du markierst damit das "Spielfeld": vier Wege auf die Mitte zu, jeder mit ca. 10 Spielfeldern. Jede Spielfigur wird in die Mitte eines der Wege gestellt.



„



• Situationskärtchen (Kopiervorlage siehe S. 5) – du kannst diese Karten natürlich auch verändern und Situationen aufgreifen, von denen du weißt, dass sie für deine M&Ms Thema sind. Pass aber auf, dass du niemanden durch eine Situation bloßstellst oder beleidigst. • Einen Zahlenwürfel und einen Farbwürfel



Spielablauf: ➔ Ein M&M zieht eine Situationskarte und liest sie vor. ➔ Ihr besprecht die Situation und überlegt sowohl negative als auch positive Reaktionen darauf. Fragt euch dabei auch immer wieder: Was würde Jesus in dieser Situation tun? ➔ Ein M&M würfelt mit beiden Würfeln, also mit dem Farbwürfel und mit dem



Zahlenwürfel. Der Farbwürfel gibt an, welche Figur ziehen darf. (Nachdem ein Würfel sechs Seiten hat, gibt es zwei Seiten, die keiner Figur zugeordnet sind und die einfach "Noch ein Mal würfeln" bedeuten. Der Zahlenwürfel gibt an, wie weit und in welche Richtung sich die Spielfigur bewegen darf: gerade Augenzahlen (also 2,4, und 6) werden zur Mitte hin gezogen, ungerade Zahlen (also 1, 3, und 5) nach außen. ➔ Wenn alle Situationskarten aufgebraucht sind oder die Zeit aus ist, betrachtet ihr das Ergebnis. Die Spielfiguren sind – wenn ihr nicht extremes Würfelpech hattet – Jesus näher gekommen, weil sie das Gute gesucht haben. Sie sind dabei aber auch einander näher gekommen! Gute Gewissensentscheidungen führen uns nicht nur näher zu Jesus sondern auch näher zu einander. ❏



“



"Das Gewissen muss geformt und das sittliche Urteil erhellt werden. Ein gut gebildetes Gewissen urteilt richtig und wahrhaftig. Es folgt bei seinen Urteilen der Vernunft und richtet sich nach dem wahren Gut, das



durch die Weisheit des Schöpfers gewollt ist. Für uns Menschen, die schlechten Einflüssen unterworfen und



stets versucht sind, dem eigenen Urteil den Vorzug zu geben und die Lehren der kirchlichen Autorität zurückzuweisen, ist die Gewissenserziehung unerlässlich. Die Erziehung des Gewissens ist eine lebenslange



Aufgabe.[…] Gewissenserziehung gewährleistet die Freiheit und führt zum Frieden des Herzens. […] Bei der



Gewissensbildung ist das Wort Gottes Licht auf unserem Weg. Wir müssen es uns im Glauben und Gebet zu eigen machen und in die Tat umsetzen." (Katechismus der kath. Kirche Abschnitt1783 – 1785)
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Gut unterwegs



Kopiervorlage Situationskarten zum Spiel auf S. 4 Die Mama bittet mich, den Geschirrspüler auszuräumen. Ich sitze vor dem Fernseher und schaue meine Lieblingsserie an. Was soll ich tun?



Karli kann in der Ministunde schon wieder nicht richtig mitspielen, weil er nur Schlapfen anhat und keine Schuhe. Wie reagiere ich darauf?



Ich habe meiner Mutter versprochen, dass ich ihr beim Abwasch helfe. Leider komme ich zu spät von meiner Freundin. Was kann ich jetzt tun?



Ich habe beim Spielen einen schlechten Schuss gemacht. Hansi beschimpft mich. Was soll ich jetzt machen?



Alle in der Klasse haben ein Handy, nur Fritz nicht. Er wird deshalb immer wieder verspottet. Was kann ich da tun?



In der Schulklasse macht Franz einen Fehler beim Turnen und fällt herunter. Alle lachen. Wie reagiere ich?



Ein anderer war schneller als ich – ich habe verloren. Wie reagiere ich?



Ich stehe mit meinen Freundinnen im Kreis. Susanne steht abseits. Was mache ich jetzt?



Unser Gruppenleiter erklärt ein neues Spiel. Wie reagiere ich darauf?



Ich bin ein sehr guter Spieler. Ein Mitspieler meiner Mannschaft lässt den Ball fallen. Wie reagiere ich?



Heute freut es mich eigentlich nichts so richtig. Was soll ich da tun?



Alle wollen Völkerball spielen. Ich möchte Verstecken spielen. Was soll ich machen?



Ich will Spaß haben. Ich probiere deshalb, mit meinem Sitznachbarn zu tratschen. Er will nicht. Wie reagiere ich darauf?



Ich habe eine gute Idee. Ich will die anderen unbedingt davon überzeugen. Aber es sind nicht alle begeistert. Wie gehe ich damit um?



Ich maule über das Programm in der Ministunde, obwohl ich noch gar nicht genau weiß, was wir heute vorhaben. Die anderen sagen ich soll ruhig sein. Wie reagiere ich?



Lisa ist in Michael verliebt. Heute ist sie traurig, weil Michael gesagt hat, dass sie ihn nervt. Was kann ich tun?



Unsere Gruppenleiterin erklärt ein Spiel. Ich kenne es schon und mir gefällt es nicht. Was mache ich?



Ich komme zur Ministrantenprobe. Ich habe meinem Freund echt viel zu erzählen. Wie gehe ich damit um?



Gebet



Im Gotteslob findest du ein Gebet für junge Menschen, das zum Thema macht, dass wir als Menschen viele Entscheidungen treffen müssen. Dieses Gebet kannst du vor allem mit Minis ab 12 Jahren lesen, diskutieren und zum Abschluss auch beten. Wir drucken es hier ab: Gotteslob Nr. 23/3 Solange ich lebe, muss ich mich entscheiden, muss Stellung nehmen, muss ja oder nein sagen. So hast du es gewollt, Schöpfer der Menschen, dass ich mich entscheide für einen Beruf, für einen Lebensgefährten, für eine Partei, für dich. Aber nicht nur an den breiten Kreuzungen des Lebens muss ich wählen,
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Gruppenstunde



auch an den schmalen, wo es "nur" um einen Film, eine Zeitung, einen Witz geht. Hab Dank, Schöpfer des Lebens, dass ich entscheiden, dass ich die Lebensweichen mitstellen darf, dass ich mehr bin als ein willenloses Zahnrad im Räderwerk der Zeit. Herr, oft habe ich Angst vor Entscheidungen, schiebe sie anderen zu, versuche, mich vorbei zu drücken, gehe weder links noch rechts, weder vor noch zurück. Herr, ich will mich für dich entscheiden – in allen Fragen des Lebens, jeden Tag – ein ganzes Leben lang. Komm mir zu Hilfe, dass ich das Rechte erkenne. Gib mir Mut, es zu wählen. ❏



Sünde oder nicht Sünde – das ist hier die Frage! Eine Gruppenstunde für Minis ab 12 Jahren Anhand einiger Fallbeispiele besprecht ihr, was Recht und Unrecht bzw. Sünde ist. 1. Simon Selber fährt mit seiner Frau und seinen erwachsenen Kindern zum Heurigen. Er fährt mit seinem eigenen Auto und hat vor, beim Heurigen höchstens ein Glas Wein zu trinken. Es ist eine besonders gute Stimmung, und so trinkt Simon Selber mehr als er sich vorgenommen hat. Seine Familie ermuntert ihn, ruhig weiter zu trinken. Seine Frau sagt zu ihm: "Simon, trink ruhig noch ein Glas, wir fahren dann mit dem Taxi nach Hause."
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Als die Familie schließlich das Lokal verlässt und ein Taxi rufen will, sagt Simon Selber: "Nun, die frische Luft hat mich wieder ganz munter gemacht. Wir fahren mit unserem Auto nach Hause. Wir ersparen uns das Geld für das Taxi – und ich muss morgen den Wagen nicht extra abholen." Simon weiß genau, dass seine Reaktionsfähigkeit herabgesetzt ist. Aber er denkt bei sich: "Es ist so spät – da ist nicht mehr viel Verkehr. Es wird schon nichts passieren…" Simon Selber fährt mit seiner Familie nach Hause. Sie kommen ohne Unfall zuhause an. Fragen: Hat Simon Selber jemandem geschadet? Hat Simon Selber gesündigt? [Zum Nachdenken für dich: Simon Selber hat unrecht gehandelt, weil er wusste, dass er nicht mehr Autofahren darf. Dennoch tat er es. Wäre er in eine kritische Verkehrssituation gekommen, die schnelles Reagieren verlangt, wäre die Gefahr, einen Unfall zu verursachen, sehr groß gewesen. Simon handelte gegen sein Gewissen. Wer gegen sein Gewissen handelt, der sündigt!] 2. Andrea Anders fährt mit dem Auto von der Arbeit nachhause. Sie erinnert sich, dass im Radio eine interessante Sendung läuft, die sie gerne hören würde. Sie schaltet das Radio ein, aber die automatische Sendersuche funktioniert nicht. Sie muss den richtigen Sender mit der Hand suchen. So achtet sie einen Moment nicht auf die Verkehrssituation. In diesem Moment ist eine alte Frau auf die Straße getreten, um sie zu überqueren. Sie ist am Weg ins Spital, wo sie ihre kranke Tochter besuchen möchte. Mit ihren Gedanken ist sie schon dort – und so gibt auch sie nicht gut acht auf den Straßenverkehr. Andrea Anders fährt die Frau mit dem



Auto an. Sie bleibt sofort stehen, stellt das Auto am Straßenrand ab, um der Frau zu helfen. Sie hat einige Schürfwunden und Prellungen, ist aber nicht ernsthaft verletzt. Fragen: Hat Andrea Anders etwas Unrechtes getan? Hat Andrea Anders eine Sünde begangen? [Zum Nachdenken für dich: Andrea Anders hat nichts Böses beabsichtigt. Wenn mehr passiert wäre – hätte Andrea dann größere Schuld auf sich geladen? Und wie schaut´s aus, wenn ihr die beiden Fallbeispiele vergleicht: Hat Andrea Anders weniger Schuld als Simon Selber? Oder gleich große Schuld? Oder größere Schuld als dieser?] 3. Rudis Freund Herbert ist schlecht in Mathematik. Der Mathe-Professor hat gesagt, dass Herbert eine Nachprüfung ins Haus steht, wenn er auf die nächste Schularbeit wieder ein Nichtgenügend schreibt. Rudi ist gut in Mathematik. Er fühlt sich verpflichtet, in seiner Freizeit mit Herbert Mathematik zu üben, damit Herbert eine positive Schularbeit schreibt und keine Nachprüfung bekommt. Er weiß, dass Herberts Eltern sich keine Nachhilfestunden leisten können und verspricht Herbert, mit ihm zu lernen. Aber es ist Frühling, und das Wetter ist schön, und so genießt Rudi jede freie Minute, die er am Fußballplatz verbringen kann. Deshalb verschiebt er das Lernen mit Herbert von einem Tag auf den nächsten – und schafft es letztendlich nur ein einziges Mal, sich Zeit für Herbert zu nehmen. Herbert schreibt auch wirklich ein Nichtgenügend auf die Schularbeit. Auch die Entscheidungsprüfung schafft er nicht, weil er zu wenig geübt hat und keine Hilfe dabei hatte. Herbert muss nun im Herbst zu einer Nachprüfung antreten, wenn er in die nächste Klasse aufsteigen will.



Das Wort "Sünde" hängt sprachlich zusammen mit dem Wort "absondern". Wer anders handelt, als es vor Gott gut ist, der "sondert" sich von Gott und von seinen Mitmenschen ab. Er sündigt. Wer wissentlich oder absichtlich bei einer wichtigen Sache unrecht handelt, trennt sich von Gott. Das Gewissen zeigt uns, wie wir handeln sollen. Unser
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Während Herbert an der Tafel geprüft wird und ein Beispiel nach dem anderen nicht schafft, hat Rudi ein schlechtes Gewissen. Er weiß, er war zu bequem, mit Herbert Mathematik zu üben. Hätten sie miteinander geübt, dann hätte Herbert vielleicht die Schularbeit oder wenigstens die Entscheidungsprüfung geschafft. Nach der Mathe-Stunde aber vergisst Rudi sein schlechtes Gewissen schnell wieder. "Es steht ja nirgends geschrieben", denkt Rudi, "dass ich mit meinem Freund Mathematik üben muss!" Frage: Hat Rudi eine Sünde begangen, als er mit Herbert nicht Mathematik geübt hat? [Zum Nachdenken für dich: Rudi hat gegen sein Gewissen gehandelt. Er ist seinem Freund Hilfe schuldig geblieben und hat ein Versprechen gebrochen. Deshalb hat er gesündigt.] 4. Peter und Lukas spielen im Hof der Wohnungsanlage Fußball. Auf einmal haben sie Pech. Peter misslingt ein Schuss, und der Fußball fliegt direkt ins Fenster der Familie Huber. Peter und Lukas läuten an und entschuldigen sich bei Frau Huber. Sie versprechen, den Vorfall ihren Eltern zu erzählen und den Schaden wieder gut zu machen. Als die beiden zuhause von ihrem Pech erzählen, werden beide gerügt. Weder Peters Eltern noch die Eltern von Lukas sind erfreut, dass sie das Fenster bezahlen müssen. Fragen: Haben Peter und Lukas einen Schaden verursacht? Haben die beiden Buben eine Sünde begangen? [Zum Nachdenken für dich: Peter und Lukas haben nicht gegen ihr Gewissen gehandelt. Sie haben einen Fehler gemacht, aber sie sind dazu gestanden und sind bereit, ihn wieder gut zu machen. Sie haben nicht gesündigt.]



Gewissen müssen wir ein Leben lang weiterbilden und verfeinern. Jesu Wort und Beispiel ist für uns Christen der Maßstab dazu. Gegen das Gewissen handeln heißt immer: gegen besseres Wissen handeln. Wer gegen sein Gewissen handelt, der sündigt. Er schadet sich damit immer selbst. ❏
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Gut unterwegs



„



“



Der Mensch steht zuweilen vor Situationen, die das Gewissensurteil unsicher und die Entscheidung schwierig machen. Er soll jedoch stets nach dem Richtigen und Guten suchen und den Willen Gottes, der im göttlichen Gesetz zum Ausdruck kommt, erkennen. Zu diesem Zweck bemüht sich der Mensch, seine Erfahrungen und die Zeichen der Zeit mit Hilfe der Tugend der Klugheit, der Ratschläge sachkundiger Menschen und mit Hilfe des Heiligen Geistes und seiner Gaben richtig zu deuten. In allen Fällen gelten folgende Regeln: • Es ist nie erlaubt, Böses zu tun, damit daraus etwas Gutes hervorgehe. • Die "Goldene Regel": "Alles, was ihr also von anderen erwartet, das tut auch ihnen" (Mt 7,12) • Die christliche Liebe achtet immer den Nächsten und sein Gewissen: "Wenn ihr euch … gegen eure Brüder versündigt und ihr … Gewissen verletzt, versündigt ihr euch gegen Christus" (1Kor 8,12). "Es ist nicht gut … etwas zu tun, wenn dein Bruder daran Anstoß nimmt" (Röm 14,21). (Katechismus der katholischen Kirche, Abschnitt 1787 – 1789)



tun! Wir trennen uns von Gott und von den Menschen – wir sündigen - auch dann, wenn wir Gutes unterlassen! Wer sein Gewissen ehrlich erforscht, wird ziemlich sicher entdecken, dass die Reihenfolge, wie sie im Schuldbekenntnis angesprochen ist, Sinn macht und nicht zufällig ist. Denkt darüber nach, wo das für euch



persönlich zutrifft, dass ihr Gutes unterlässt. Und überlegt, was jede/r in den nächsten Tagen daran ändern kann. Dieser Zugang zu einer Gewissensforschung kann eine gute Vorbereitung sein für eine Beichtgelegenheit, die du in der Fastenzeit für dich und deine Gruppe organisierst. ❏



M & M Ti p p



Im Schuldbekenntnis in der Hl. Messe beten wir: "Ich bekenne…, dass ich GUTES UNTERLASSEN und BÖSES GETAN habe." Sprecht darüber, was diese Worte konkret bedeuten. Dass wir schuldig werden, wenn wir Böses tun, ist ja relativ einfach zu verstehen. Jesus aber wünscht sich noch mehr von uns: Wir sollen das Gute suchen und Lied



Ich habe Gutes unterlassen... Diesen Liedruf kannst du verwenden, wenn ihr eine Meditation zur persönlichen Gewissenserforschung gestalten wollt:



Gruppenstunde



Gewissen als Kompass Du bringst einen Kompass (oder auch mehrere) mit. Ihr probiert sie einfach einmal aus. Vielleicht sind M&Ms dabei, die damit gut umgehen können, dann können sie den anderen erklären, wie der



Jänner 2009



Kompass funktioniert. Vielleicht musst du das aber auch selber erklären. Das Gewissen ist wie die Nadel auf dem Kompass. Es hilft uns, uns zu orien-



tieren und Bescheid zu wissen über die Richtung. Ein Kompass zwingt uns aber nicht, auch wirklich in diese Richtung zu gehen. So ist das auch mit dem Gewissen: wir
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können uns entscheiden, auf unser Gewissen zu hören oder wir können gegen unser Gewissen handeln. Wenn wir gegen unser Gewissen handeln, trennen wir uns von Gott und von



den Menschen. Die Beichte ist das Sakrament, das uns mit Gott wieder versöhnt – wir sagen deshalb auch Sakrament der Versöhnung dazu. Für eine gute Beichte muss man sein



Gewissen erforschen, also nachdenken über das, was man getan hat. Nur wer über sich selber nachdenkt, kann gut und ehrlich seine Schuld bekennen.



Im Folgenden findest du zwei Möglichkeiten, die dir bzw. deiner Gruppe bei der Gewissenserforschung helfen können. 1. Die erste Möglichkeit ist die Grafik mit der Kompassnadel – hier können vor allem jüngere M&Ms über ihr Verhalten in vier Bereichen nachdenken: sich selbst, Gott, den Mitmenschen und der Umwelt gegenüber. Du kannst die Vorlage für jede/n zwei Mal kopieren: ein Mal zum gemeinsamen ausfüllen und Ideen sammeln, und ein zweites Mal zur persönlichen Gewissenserforschung vor der nächsten Beichte. Hier einige Anregungen, was ihr in die leeren Zeilen eintragen könnt: - Gott: Offen und ehrlich mit Gott sprechen, ihm vertrauen, danken, beten, Gottesdienst feiern - Mitmenschen: sich vertragen, teilen, trösten, sich für andere einsetzen - mir selbst: gesund leben, vor Gefahren schützen, Begabungen fördern, Fähigkeiten nützen - Umwelt: schützen, pflegen, Tiere nicht quälen, Müll vermeiden, Müll getrennt entsorgen 2. Die zweite Möglichkeit, der Text auf der nächsten Seite, bietet sich eher für Jugendliche an oder kann ev. auch in einem Gottesdienst als Anregung verwendet werden.



❏
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Zum persönlichen Nachdenken Nicht, dass es mir schwer fällt, an Gott zu glauben, ist eigentlich meine Sünde. Sondern: ➔ dass ich es unterlasse, im Gespräch mit anderen und in bewusster Stille einen lebendigen Zugang zu Gott zu suchen. ➔ dass ich nicht ernsthaft damit rechne, dass Gott immer schon den ersten Schritt in meine Richtung gesetzt hat und mit offenen Armen auf mich wartet. dass ich dabei bin, meinen Kinderglauben weg zu werfen, ohne einen Erwachsenenglauben zu suchen.



Nicht, dass ich mit meinen Mitmenschen manchmal hart aneinander gerate, ist eigentlich meine Sünde. Sondern: ➔ dass mich die Mitmenschen gar nicht interessieren. ➔ dass mir jemand so egal sein kann, dass ich gar nicht merke, wie er neben mir zerbricht. ➔ dass ich dem anderen prinzipiell misstraue statt ihm das Gute zuzutrauen. ➔ dass mich ein Fußballspiel mehr bewegt als ein Krieg. ➔ dass ich mich an die alltägliche Gewalt gewöhnt habe und mich im Grunde nichts aus der Ruhe bringt.



Nicht der zärtliche Kontakt zu einem Freund/einer Freundin ist eigentlich meine Sünde. Sondern: ➔ dass ich sie/ihn zum lieblosen Test, zum Sammeln von Erfahrungen oder nur zur eigenen Befriedigung missbrauche. ➔ dass ich unsere Freundschaft nur als Spiel betrachte. ➔ dass ich die Verletzlichkeit meines Freundes/meiner Freundin zu wenig bedenke und Druck auf ihn/sie ausübe. ➔ dass ich zu wenig Geduld habe, um auf das Reifen unserer Beziehung warten zu können. ➔ dass ich nicht ernsthaft darüber nachdenke und mich damit auseinandersetze, warum die Kirche die Enthaltsamkeit vor der Ehe fordert.



Nicht erst Diebstahl ist meine Sünde, sondern auch ➔ wenn ich schlecht und schlampig arbeite. ➔ wenn ich bezahlte Arbeitszeit vertrödle. ➔ wenn ich Schulkollegen ausnütze. ➔ wenn ich meine Fähigkeiten und Talente nicht zur Entfaltung bringe.
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?



?



?



Nicht, dass ich manchmal unandächtig bete, ist eigentlich meine Sünde. Sondern: ➔ dass mir Gott so gleichgültig ist, dass ich mein Leben gar nicht mit ihm bespreche. ➔ dass ich kaum versuche, mich Gott im Gebet mit eigenen Worten ehrlich zu stellen. ➔ dass ich keine Zeit der Stille und Besinnung suche.



Nicht, dass es mir schwer fällt, in heiklen Situationen die Wahrheit zu sagen, ist eigentlich meine Sünde. Sondern: ➔ dass ich überhaupt gerne „Theater spiele“ und es genieße, wenn alle darauf herein fallen. ➔ dass ich so gekonnt und überzeugt die Unwahrheit sage, dass ich sie manchmal schon selber für wahr halte. ➔ dass ich immer Ausreden in Hülle und Fülle parat habe – ich bin nie schuld! ➔ dass ich gerne Schlechtes weiter erzähle, ohne es geprüft zu haben. ➔ dass ich durch unbedachtes Reden den Ruf eines anderen zerstöre.



Nicht der Familienkrach ist eigentlich meine Sünde. Sondern: ➔ dass ich nicht versuche, Konflikte in Ruhe mit den anderen zu lösen. ➔ dass ich nicht mehr zuhöre und nicht zu verstehen versuche. ➔ dass ich mir keine Zeit für meine Familie nehme. ➔ dass ich kein wirkliches Interesse an meinen Eltern und Geschwistern habe. ➔ dass ich alte Geschichten immer wieder aufwärme statt zu vergeben.



Nicht, dass es mir schwer fällt, am Sonntag zur Messe zu kommen, ist eigentlich meine Sünde, sondern: ➔ dass ich Gott keinen Platz in meinem Leben einräume. ➔ dass ich oft glaube, Gutsein und Vergeben aus eigener Kraft schaffen zu können. ➔ dass ich mir vom Hören seines Wortes im Grunde genommen nichts verspreche. ➔ dass ich der Gemeinschaft mit anderen, die wie ich auf dem Weg sind, ausweiche. ❏
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Spiele im Dunkeln



Gespenstisches Abenteuer Du brauchst: • mindestens 5 spielfreudige M&Ms • mindestens 25 Minuten • für jeden Spieler einen Zettel, mit dem die jeweilige Rolle bestimmt wird • eine Wohnung oder ein Haus Spielablauf: Jeder Spieler zieht einen von dir vorbereiteten Zettel. Auf einem steht "Gespenst", auf einem anderen "Du Mutiger" und auf den restlichen Zetteln steht "Nun warte einmal ab!" Keiner zeigt dem anderen, welchen Zettel er gezogen hat. Nur der Mutige gibt sich zu erkennen. Er bleibt im Zimmer, das später das "spukfreie Zimmer" sein wird. Alle anderen verlassen den Raum und verstecken sich einzeln in der Wohnung.



VOM GESPENST GEFANGEN So geht es weiter, bis jemand auf das Gespenst trifft. Das Gespenst nimmt den suchenden Spieler mit einem lauten Schrei gefangen, befördert ihn in sein eigenes Versteck und läuft nun los, um weitere Spieler zu fangen. Alle Mitspieler müssen daraufhin so schnell wie möglich versuchen, in das spukfreie Zimmer zu gelangen. Dort kann ihnen das Gespenst nichts anhaben. Werden sie jedoch vom Gespenst gefangen, bevor sie das Zimmer erreicht haben, bringt es sie in sein ursprüngliches Versteck.



MUTIG AUF DIE SUCHE Der Mutige wartet eine gewisse nach seinen Mitspielern zu suchen. er findet, nicht das Gespenst, muss an seiner Stelle weitersuchen, und Versteck an.



GEFANGENE BEFREIEN Die Gefangenen können einzeln aus dem Gespensterversteck befreit werden, indem sie ein freier Spieler an der Hand in das spukfreie Zimmer führt. Dazu dürfen die Teilnehmer das spukfreie Zimmer jederzeit verlassen. Wie viele Spieler/innen schaffen es wohl, ins sichere, spukfreie Zimmer zu gelangen? ❏



Zeit und beginnt dann, Ist die erste Person, die der entdeckte Mitspieler der Mutige nimmt sein



Spiele im Dunkeln



Graffiti-Bande Du brauchst: • mindestens 8 Spieler/innen • einen geeigneten Platz: das kann entweder eine Fußgängerzone, ein Stadtplatz, ein Park sein oder aber auch ein Wald-, Wiesen- oder Feldrand • Rollen mit verschiedenfarbigem Textilklebeband oder anderen Klebebändern, die ohne Rückstände wieder ablösbar sind • ca. 45 Minuten Zeit Spielablauf: Die Graffiti-Bande ist unterwegs. Alle bis auf vier Spieler gehören dazu. Jedes Bandenmitglied bekommt einige Streifen Textilklebeband, jedes Mitglied in einer anderen Farbe. Die vier nicht zur Bande gehörenden Spieler sind der Sicherheitsdienst. Ein ca. 500 x 500m großes Spielgebiet wird vereinbart und wenn es nicht gut bekannt ist, miteinander besichtigt. In diesem Gebiet werden sechs markante Stellen als Zielpunkte markiert, z.B. Parkbank, Strommast, Wegweiser, Brückengeländer, Tollwutschild, Hochstand… Rund um diese Punkte wird ein Sicherheitskreis von 2,5 m Durchmesser markiert. Jedes der Mitglieder der Graffiti-Bande will an jedem dieser Zielpunkte einen farbigen Klebestreifen anbringen, ohne dabei vom Sicherheitsdienst erwischt zu werden.
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Der Sicherheitsdienst geht auf Streife um die Zielpunkte zu sicher, d.h. niemand an sie heranzulassen. Die Bande startet einige Minuten später. Die Spieler/innen schleichen sich möglichst unauffällig an die Zielorte heran und versuchen, dort ein Stück Klebeband anzubringen. Entdeckt der Sicherheitsdienst einen der Bande und schafft es, ihn mit einem leichten Klaps zu berühren, so muss ihm die ertappte Person ein Stück Klebeband überlassen. Allerdings: den Sicherheitskreis rund um die Zielorte darf der Sicherheitsdienst nicht betreten.



Nach einer vereinbarten Zeit (45 Minuten) gibt die Spielleitung ein Signal zur Beendigung des Spiels und alle treffen sich am Ausgangspunkt. Von dort gehen nun alle gemeinsam zu den Zielorten, überprüfen, wer wo Klebestreifen anbringen konnte und lösen diese wieder ab. Konnte jemand vom Sicherheitsdienst Mitgliedern der Graffiti-Bande Klebestreifen abknöpfen, zählen diese für den entsprechenden Sicherheitsdienst einen Punkt. Wer die meisten Klebestreifen anbringen bzw. einkassieren konnte, ist Gesamtsieger. ❏



Spiele im Dunkeln



Da tickt doch was Du brauchst: • mindestens 5 Spieler/innen • ein leicht unübersichtliches Spielgelände in der Stadt, im Pfarrheim oder auch im Wald, am Wald-, Wiesen- oder Feldrand. Im Dunkeln macht das Spiel noch mehr Spaß. • einen Kurzzeitwecker Spielablauf: Du ziehst den Kurzzeitwecker auf und stellst ihn auf eine Zeit ein, die dem Gelände angepasst ist. Das kann je nach Situation nur drei Minuten sein oder auch eine Viertelstunde.



Du versteckst den Wecker, ohne dass die M&Ms wissen, wo. Nun machen sich alle auf die Suche. Schafft ihr es, den Wecker zu finden, bevor er läutet? Wer den Wecker gefunden hat, darf ihn in der nächsten Runde verstecken. ❏



Neben einem Info-Teil mit einigen grundsätzlichen Überlegungen bietet der Behelf Praxisanregungen und Projektideen zu folgenden Überschriften: - Es gibt immer was zu tun! – Vielfältige Aufgaben für die Minis - Wie man halt so betet… - Vom Inhalt und der Bedeutung der Zeichensprache - Kreuz, Rauch, Öl und Farben – Symbole im Gottesdienst - Was´n das für´n Ding? – Ein Dominospiel zum Sofortspielen - Ministrieren kreativ – Wie das Üben Spaß machen kann - Schön, dass du da bist! – Wie MinistrantInnen belohnt werden - I need a Hero! – Patroninnen und Patrone - Herzlich Willkommen – und Viel Glück! – Ein Aufnahmegottesdienst – und eine Verabschiedung - Schluss mit Lustig – Tod und Trauer in der MinistrantInnenarbeit - Den Kinderschuhen entwachsen… - Wenn MinistrantInnen älter werden Zur Information: In allen anderen österreichischen Diözesen gibt es für M&Ms keinen eigenen Fachbereich, sondern ist die Sorge um die Minis ist Aufgabe der Jungschar. Deshalb wurde dieser neue Behelf von der Jungschar Österreich erstellt. Das Motto "Wien ist anders!" gilt auch
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bei den diözesanen Strukturen. Bei uns gibt es seit dem Jahr 2003 für Minis einen eigenen Fachbereich, die "Ministrantenpastoral der Erzdiözese Wien". Wir verstehen uns für unsere Diözese als die ersten Ansprechpartner in Ministrant/innen-Fragen und arbeiten mit dem Jungscharbüro zusammen (vor allem bei



M & M Info



Die Jungschar Österreich hat einen neuen Behelf rund um die Arbeit mit Ministrant/innen erstellt: "Behelp –Ministrieren – Heiliges Spiel um den Altar". Dieser Behelf ist ab sofort für Gruppenleiter/innen zum Preis von € 8,- im Jungscharbüro am Stephansplatz 6/6.18 (Tel. 01/ 51552-3396; Email: [email protected]) oder auch im Internet auf www.jungscharshop.at zu bekommen.



der Adressverwaltung und der Koordination von Terminen), sodass du als GL optimal unterstützt wirst. ❏
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m i n I n f o r m a t ! o n 20 0 9 Projekt Minikompetenzen Wir machen uns auf die Suche nach Antworten auf die Fragen: "Was sollen denn die Minis wirklich wissen und können? Gibt´s dazu irgendwelche Richtlinien, an denen wir uns orientieren können? Und wie kann ich das in einer Art "Ministrantenführerschein" umsetzen?" Sa, 17. Januar 2009, 10 – 17.00 Uhr Wien IX, Boltzmanngasse 7-9 (Wr. Priesterseminar) Anmeldung bis 12. Januar 2009 MiniFundus-Treffpunkt – Ein Abend für Mitarbeiter/innen und Interessierte (Kosten für Getränke und Essen trägt jede/r selbst) Sa, 17. Januar 2009, ab 17.30 Uhr im Centimeter III, 1090 Wien, Lichtensteinstraße 44/ Bauernfeldplatz Weiterbildung für M-GLs Sa, 25. April, 14.30 Uhr – So, 26. April 2009, 16.00 Uhr, Anmeldung bis 19. April Ort: Burg Wildegg (Abholung von der Busstation Sittendorf möglich). Block IV: Ein-Blick Liturgie - Ministrantendienst im Wandel der Zeiten - Ministrantendienst konkret - Liturgie gestalten Da wir vor allem den Teil "Ministrantendienst konkret" auf die liturgischen Fragen, die dich beschäftigen oder die dir unklar sind, anpassen wollen, freuen wir uns, wenn du uns ein Email dazu schreibst oder anrufst! Und wie immer: Zeit für deine aktuellen Fragen, Gebet & Gottesdienst, Spiel & Spaß Kostenbeitrag € 30,- (soll laut Diözesangesetz die Pfarre für dich bezahlen!) IMPRESSUM MINIFUNDUS: Zeitschrift für Ministrantengruppenleiter/innen, Jänner 1/2009, DVR-Nr. 0029874(101) Medieninhaber: Erzdiözese Wien Herausgeber: Ministrantenpastoral der ED Wien; Mag. Philipp Seher, MMag. Judith Werner 2163 Ottenthal 119, Tel 02554/ 886 32 52, e-mail: [email protected] Layout & Illustration: Anita Vonstadl, [email protected] Druck: Pfeifer GmbH & CoKG - Druck & Media, 2054 Haugsdorf, Leopold-Leuthner-Str. 2



Zum Vorplanen: Jugendwallfahrt im Sommer 2009 Do, 27. August bis So, 30. August 2009 Start: Hollabrunn, Ziel: Laa an der Thaya "Paulus in Wien" Sa, 19. September 2009 Diözesanes Paulusfest rund um den Stephansplatz Für Ministrant/innengruppen aus dem Vikariat Stadt bieten wir ein Stadtgeländespiel an, das um 10.00 Uhr beginnt und mit der Vesper im Dom, die um 16.00 Uhr gefeiert wird, endet. Wir werden uns auf die Spuren des Apostel Paulus begeben und Stationen seiner Missionsreisen erleben. Wir freuen uns, wenn auch du mit deinen Minis mitspielst. (Wir bitten um Verständnis, dass aus Kapazitätsgründen nur Ministrantengruppen aus dem Vikariat Stadt teilnehmen können!) Nähere Infos folgen rechtzeitig! Internationale Ministrantenwallfahrt nach Rom So, 1. August – Sa, 7. August 2010 Infos zur Planung und Organisation findest du im nächsten MiniFundus



Textil Müller Textilhandel A-3420 KRITZENDORF Durchstichstraße 2 Tel. 02243 / 21 783-0 Fax Durchwahl 19 e-mail: [email protected] Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 17 Uhr



Österreichische Post AG – Info.Mail Entgelt bezahlt



Europaweit größte Auswahl an Stoffen für Bekleidung, Dekoration sowie für Haus und Wohnung. Und dies zu äußerst kleinen Preisen! Stoffe für Ministranten- und Erstkommuniongewänder zu äußerst günstigen Preisen nur € 5,- bis € 6,-/lfm
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Ernte gut, alles gut 

Landwirte sind in diesen Wochen Tag und Nacht dabei, dei Ernte einzubringen. In diesen Tagen lÃ¤uft die Ernte auf Hochtouren. Arnd Fischer und die anderen ...
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Unterwegs auf 

Der mit den Libellen tanzt ///. Am Weiher auf ... Im Zeichen der Goldenen Zwanziger ///. SeebrÃ¼cke Sellin . ... Im Zeichen des Wilhelminischen Jugendstils ///.
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unterwegs by vera pdf 

unterwegs by vera | Read & Download Ebook unterwegs by vera for free at our Online Library. unterwegs by vera PDF eBook. UNTERWEGS BY VERA.
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ENTDECKE JURA UNTERWEGS: 

Vortrag zum Jurastudium durch Juristen der EBS Law School. Austausch mit RechtsanwÃ¤lten und Mitarbeitern der Kanzlei Norton Rose Fulbright. PersÃ¶nlicher ...
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Doppelt gut! 

(64 % Kakao), fein gehackt. Â¿dl Vollrahm, steif geschlagen. RÃ¼hren bei kleiner Hitze kÃ¶- cheln, bis sich der Caramel auf- gelÃ¶st hat, ca. 10 Min. einkÃ¶- cheln.
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Ernte gut, alles gut 

an Studie gesucht: Wie weit lÃ¤sst sich das Verstehen von. Sprache durch die terzoÂ®GehÃ¶rtherapie ...... zen, Alexander, gefragter Unternehmensberater,. Dipl.
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RELIV ATHLETIK UNTERWEGS 

1. EU Herbst/Winter 2014 reliv.de. RELIV ATHLETIK. UNTERWEGS ..... ÃŸt. Je besser wir darin wurden desto mehr hat sich daraus eine Dynamik entwickelt.
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Unterwegs im BKW Land 

www.bkw.ch/jobs. Power ... interessantesten Jobs aufmerksam und vieles mehr. ..... Gratiskommu- nikation fÃ¼r. Smartphones. Die Curlerin feierte auch als Coach.
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Elektrisch unbegrenzt unterwegs - BKW 

24/7 Telefon-Support. â€“ VollstÃ¤ndig gesicherter ... Lade vorgangs. â€“ die App Â«eChargeÂ», um die nÃ¤chst- ... App: Installieren Sie die App Â«eChargeÂ» auf Ihrem ...
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Doppelt gut! 

mischen. Masse in einen Spritz- sack mit runder TÃ¼lle (ca. 9 mm. Ã˜) geben, ca. 12 kleine HÃ¤ufchen. (von je ca. 4Â¿cm Ã˜) auf ein mit. Backpapier belegtes Blech ...
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Hilfe ist unterwegs 

anderen Haltern exotischer Haustiere macht man sich auch hier ... der Station leben bereits 19 Wolfshunde, vier .... Tansania, die an See- und FlughÃ¤fen ihren.
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Unterwegs zu neuen Welten - Buch.de 

Nationalbibliografie, detaillierte bibliografische Angaben sind im Internet über ..... Generation. Es wird über das Internet telefoniert und Regierungen wie globale ...
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Unterwegs auf Wertach`s Pfaden 

Baumstamm, der Partner auf der ande- ren Seite ... Lese das Alter des Baumes anhand der Ringe ... sante Fragen und Antworten finden Sie auf dem. Lehrpfad.










 


[image: alt]





Unterwegs in der Welt - Buch.de 

2013 Persen Verlag, Hamburg. AAP Lehrerfachverlage GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Das Werk als Ganzes sowie in ... Entstehung von Tag und Nacht .
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Psychoanalyse tut gut 

Dunja Voos. Dunja V oo s. Psycho a na lyse tut gut. Psychoanalyse tut gut. Ein Ratgeber fÃ¼r Hilfesuchende. Psychosozial-Verlag ...
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PRIVATSCHULE GUT SPASCHER SAND 

vor, ein Fahrverbot auf unserem GelÃ¤nde auszusprechen. 15. Erzieherische MaÃŸnahmen der Erziehungsberechtigten an eigenen Kindern, die Ã¼ber das ...
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PRIVATSCHULE GUT SPASCHER SAND 

Elterngeld nach dem Bundeserziehungsgeldgesetz. EinkÃ¼nfte aus einem BeschÃ¤f- tigungsverhÃ¤ltnis als Beamter oder MandatstrÃ¤ger werden grundsÃ¤tzlich ...
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Das gut versorgte Sportpferd 

FREECALL D: 0800 - 627 83 74. FREECALL A: 0800 - 298 646. Folgen Sie uns auf Facebook und bleiben Sie stets auf dem Laufenden. www.masterhorse.de.










 


[image: alt]





PRIVATSCHULE GUT SPASCHER SAND 

Die ErmÃ¤ÃŸigung des Entgeltes ist abhÃ¤ngig vom Einkommen der Einkommensge- meinschaft. Eine EntgeltermÃ¤ÃŸigung wird frÃ¼hestens wirksam fÃ¼r den Monat, ...
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gut vertrÃ¤gliches Brot 

Den Teig bei Zimmertemperatur wÃ¤hrend 12 bis 18 Std. um etwa das Doppelte aufgehen lassen. Der. Brotteig ist ... den Teig einmal von links zur Mitte klappen.
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Psychoanalyse tut gut 

seine Wut beherrschen, meidet aber jeden Aufzug, weil er darin Todesangst bekommt. Wer eine psychische Erkrankung hat, der ist auf mancher Ebene Kind ...
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vertrauen ist gut. - iBusiness 

12,5 Euronics Austria reg. Genossenschaft m.b.H. Computer, Unterhaltungselektronik, Handys, ZubehÃ¶r. 36 purenature.at*. 12,5 Pure Nature Products Versand ...
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40296 Gut argumentiert! - Libreka 

S. 6: Bewerbungsgespräch: © Photographee.eu – Fotolia.com. S. 12: Kommode: © Studio Loewe – Fotolia.com. S. 33: Elternvertreter / Mann mit Brille: © MAST ...
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PRIVATSCHULE GUT SPASCHER SAND 

Juli. 1.1 Das Entgelt sowie die ErmÃ¤ÃŸigung des Entgeltes ergeben sich aus Ziffer 3 dieser. Richtlinien. Der dort .... gelt um 20 % vom Entgeltbetrag, der fÃ¼r das 1.
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